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Rülke und Kern: Zusammenlegung von Referaten im Ministerium bedroht
das ausdifferenzierte Schulsystem

Ignoranz, die Strukturänderung im medialen Windschatten der Corona-Pandemie und ohne Beteiligung
der Fachverbände anzugehen, ist nicht zu entschuldigen.

 

Zur Pressemitteilung des Realschullehrerverbandes und des Philologenverbandes mit der eindringlichen
Kritik an den geplanten Strukturmaßnahmen im Kultusministerium sagten der Vorsitzende der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der schulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr.
Timm Kern:

 

„Gerne gestehe ich dem Ministerium Freizügigkeiten bei den Referatszuschnitten zu. Diese Freizügigkeit
endet aus meiner Sicht aber abrupt, wenn es dem differenzierten Schulsystem im Land an die Substanz
geht. Mit der Zusammenlegung von Referaten im Ministerium unter Führung des
Gemeinschaftsschulreferates droht eben auch, in der logischen Konsequenz, ein weiteres Ausbluten der
von den Grünen wenig wertgeschätzten Schularten. Deshalb schlagen die Verbände vollkommen zu
Recht Alarm, dass man sich nicht täuschen lassen dürfe – denn die `Vereinheitlichung´ wird die
Abschaffung der differenzierten Schulwege zur Konsequenz haben.“ Die Ministerin sollte die Hände vom
gegliederten Schulsystem lassen und sich besser der zahlreichen drängenden Baustellen annehmen, die
sich für die Schulen aus der Pandemie ergeben.“, so der schulpolitische Sprecher Dr. Timm Kern.

 

Der Fraktionsvorsitzende Dr. Rülke ergänzt:

„Unabhängig von den drohenden Konsequenzen dieser vermeintlichen Synergie-Maßnahme erschüttert
der Plan von Ministerin Schopper das Vertrauen der Schulen und Verbände in die Bildungspolitik der
Landesregierung. Im Koalitionsvertrag haben die grün-schwarzen Koalitionäre ausdrücklich vereinbart,
dass es keine Strukturdebatten im Schulbereich geben soll. Dieser Burgfrieden hat ganz offenbar gerade
mal ein halbes Jahr gehalten. Nun in einer Nacht- und Nebelaktion die Zuständigkeiten im Ministerium
ändern zu wollen, ist gleichermaßen töricht und empörend. Die Ignoranz, die Strukturänderung im
medialen Windschatten der Corona-Pandemie und ohne Beteiligung der Fachverbände anzugehen, ist
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nicht zu entschuldigen. Zumindest vom CDU-Staatssekretär im Kultusministerium hätte ich erwartet,
dass er diesen Frontalangriff auf die unterschiedlichen Schularten nicht mitgeht. Aber auf die
bildungspolitische Expertise der CDU kann man sich ganz offensichtlich nicht mehr verlassen.“

 

 


